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Viele religiöse Führer (Pharisäer  
genannt) erzählten Lügen über Jesus. 



Einige versuchten sogar ihn zu töten. 
Sie glaubten einfach nicht, dass er 
wirklich Gottes  
Sohn  
ist.   



Sie nahmen ihn nicht an, obwohl er 
Wunder tat, durch die er bewiesen  
                                               hatte, dass   
                                                  er Gottes  
                                                      Sohn  
                                                         ist. 



Eines Tages 
überquerte 
Jesus den See 
von Galiläa. 



Vielleicht wollte er von den vielen 
 Menschen, die ständig um ihn 

 herum waren, eine 
 kleine Ruhepause 

 haben. 



Doch die Menschenmengen fanden 
ihn.  Sie wussten, dass Jesus 

großartige Wunder 
 tut.  Sie wollten 

 bei ihm sein.  



Jesus führte seine Jünger zu 
einem verlassenen Berg, 

 wo er sich hinsetzte 
               und lehrte. 



Immer mehr Leute kamen hinzu.  
Bald war es Abendbrotzeit.  

Alle müssen sehr hungrig  
             gewesen sein.  



Jesus schaute auf die 
Menschenmenge. „Wo werden  
wir Brot kaufen, damit  
diese vielen Leute essen  
können?”,  
 
 
 
 

                                    fragte er  
                                    Philippus. 



Es gab ja keine Supermärkte in der 
Nähe.  Was hatte Jesus vor?  



„Es kostet eine 
riesige Menge 
Geld, wenn  
so viele satt  
werden sollen”,  
antwortete 
Philippus.  Jesus 
und seine Jünger 
hatten nicht  
viel Geld.  



Ein anderer 
Jünger, Andreas 
(der Bruder des 
Simon Petrus) 
sagte zu Jesus:  
„Es gibt einen 
Jungen hier,  
der hat fünf 
Gerstenbrote  
und zwei  
kleine Fische.” 



„Aber was ist das schon für so viele?” 
Andreas konnte sich nicht vorstellen, 
wie das Mittagessen des kleinen Jungen 
sehr viele Menschen satt machen   
       konnte, auch        wenn der Junge 
bereit war,  
sein  
Mittagessen  
Jesus  
zu  
geben.  



FÜNFTAUSEND Männer!  Da waren 
nicht einmal die Frauen und Kinder  
mitgezählt, die  
ja auch  
dabei  
waren.  



Als Nächstes nahm 
Jesus die Brote und  
den Fisch.  Der  
kleine Junge  
muss Jesus  
vertraut  
haben. 



Er wusste nicht,  
warum Jesus sein  
Mittagessen haben 
wollte oder was  
Jesus damit  
machen  
würde. 



Er hat vielleicht  
gedacht: „Wenn ich es  
weggebe, dann habe  
ich nichts zu essen.”   
Jedenfalls  
gab er es  
Jesus.  



Dann betete Jesus.  Er dankte  
Gott.  Für fünf  
Brote und zwei  
Fische?  Ja!   
Jesus sagte:  
„Danke” zu  
Gott und  
bat ihn, das  
Essen zu  
segnen.  



Nachdem Jesus 
gebetet hatte, brach 
er die Brote und die 
Fische und gab sie  
den Jüngern, die  
sie unter der großen 
Menschenmenge 
teilten. 



Die Leute konnten 
sehen, wie Jesus das 
Wunder tat.  Jeder  
aß so viel, wie er  
wollte.  Und doch 
waren die Brote und 
die Fische nicht 
aufgebraucht.  



Nachdem jeder satt geworden war, 
war immer noch eine Menge Brot 
und Fisch übrig. 



„Sammelt die Reste auf, damit 
nichts verdirbt”, sagte Jesus zu den 
Jüngern.  Sie füllten zwölf Körbe 
mit den Gerstenbrotresten, die die 
Esser übrig gelassen hatten.  



An jenem Tag machte Jesus 5000 
satt mit dem Mittagessen  
eines kleinen Jungen.  Ein  
anderes Mal machte er  
4000 Menschen  
mit sieben  
Broten und  
ein paar  
Fischen  
satt.  



Als die einfachen Leute diese 
Zeichen sahen, waren sie  
nicht böse wie die Pharisäer. 
Stattdessen sagten sie:  
„Das ist wirklich  
der Prophet, 
der in die  
Welt  
kommen  
soll.” 



Sie wussten, dass Jesus der Retter  
war, dessen Kommen in  
Gottes heiligem Wort  
vorhergesagt  
worden  
war.  



„Jesus Macht 5000 Menschen Satt” 
 

Die Geschichte aus Gottes Wort,  
der Bibel, 

 
steht im 

 
Johannes 6 

 
 

„Der Zugang zu Deinem Wort gibt  
Licht.”  Psalm 119:130 



Das Ende 



Gott weiß, dass wir Böses getan haben.  
Das Böse nennt er Sünde.  Die Strafe 

für die Sünde ist der Tod. 
 

Gott liebt uns so sehr, dass er seinen 
Sohn, Jesus, gesandt hat.  Jesus 

starb am Kreuz als Strafe für unsere 
Sünden.  Jesus wurde von den Toten 
auferweckt und kehrte in den Himmel 

zurück.  Deshalb kann Gott unsere 
Sünden vergeben. 



Wenn du Vergebung deiner Sünden 
haben möchtest, dann sprich zu Gott: 
Ich glaube, Jesus, dass du am Kreuz 

für meine Sünden starbst und dass du 
von den Toten auferstanden bist.  

Komme in mein Leben  und vergib mir 
meine Sünden, so dass ich neues Leben 
habe und ich dann mit dir für ewig lebe.  
Hilf mir auch für dich als dein Kind zu 

leben.  Amen.  Johannes 3.16  
 

Lies die Bibel und bete zu  
Gott jeden Tag! 
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